Anregungen zur Arbeit
mit den Wortkarten
Als Voraussetzung für das Arbeiten mit Wortkarten muss zunächst sicher gestellt werden, dass ein Kind alle in dem Wort vorkommende Buchstaben als Laute sicher abrufen kann. 
Förderung der Lesekompetenz:

Legen Sie Ihrem Kind einen einfachen kurzen Satz mit den Wortkarten hin (z.B. „Ich bin ein Tiger“). Nun lassen Sie Ihr Kind diesen Satz in Ruhe erlesen. Im nächsten Durchgang tauschen Sie nur wenige Teile des Satzes aus, z.B. wird aus „Tiger“ nun „Haus“.
In einem weiteren Förderschritt legen Sie einige wenige Karten heraus, mit denen sich verschiedene Sätze bilden lassen. Nun soll Ihr Kind verschiedene Sätze legen und vorlesen.
Förderung der Augenbewegungen:
Nehmen Sie sich einen der Stapel an Wortkarten vor, z.B. Wörter mit „sp“. Nun legen Sie Ihrem Kind eine Karte vor, dabei bedeckt Ihre Hand diese vollständig. Beim Abdecken der Karte fahren Sie mit Hand langsam von der Karte in Lese-Richtung weg, so dass sich zuerst der Anfang des Wortes zeigt und dieses langsam aufgedeckt wird. Dadurch haben Sie die Richtung der Augenbewegung Ihres Kindes initiiert.
Als erstes soll Ihr Kind das vorliegende Wort buchstabieren. Erst im zweiten Schritt kommt dann das Erlesen des Wortes.
Förderung der Wortbilder:

Wieder nehmen Sie sich einen Stapel der Wortkarten vor, wie z.B. die Wörter mit „ch“. Bitten Sie Ihr Kind, seine Augen zu schließen. Nun buchstabieren Sie ihm langsam das erste Wort, dabei schreibt das Kind die einzelnen Buchstaben mit, so wie es diese im Kopf sieht. Ist das Wort fertig geschrieben, macht das Kind die Augen auf und liest das Wort vor.
Eine weitere Alternative zur Förderung der Wortbilder ist die, dass ich das Kind ein Wort langsam buchstabieren lasse und es anschließend auffordere sich das geschriebene Wort mit geschlossenen Augen vor dem inneren Auge vorstellt. Man nennt dies auch die innere Repräsentation eines Wortbildes.

Im Anschluss soll das Kind sagen, wie das buchstabierte Wort heißt.
Förderung der Fähigkeit zur Silbenbildung:

Suchen Sie sich Wortkarten mit mehrsilbrigen Wörtern heraus und fügen Sie einige wenige mit nur einer Silbe hinzu. Nun legen Sie Ihrem Kind eine Karte vor. Im ersten Schritt muss das Kind das Wort erlesen. Dann, im zweiten Schritt, klatscht es die einzelnen Silben und spricht diese dabei mit, z.B. Stem – pel. Für jedes richtige Wort darf das Kind die Wortkarte behalten, für jedes falsche bekommen Sie als Erwachsene die Karte.
